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Fr. 05. & Sa. 06. April 2024 je 20.30 Uhr
«Perlen aus dem Gesunden Menschenversand» Büchertisch: Buchhandlung zum Zytglogge. Koproduktion: Tojo Theater Reitschule Bern.
www.menschenversand.ch   Reservation: www.tojo.ch

Nach den Rosinen kommen die Perlen. Rund, glatt und glänzend. Und kostbar: Kleopatra soll Marcus Antonius sogar in Essig aufgelöste Perlen als teuerste Delikatesse der Welt aufgetischt haben.

Nachdem das Tojo Theater sich im September 2021 als Rosinenpicker*innen versuchte, wird nun im April nach Perlen aus dem Gesunden Menschversand getaucht. An zwei Abenden präsentiert der Luzerner Verlag für Spoken Word Bijous und Kleinode aus dem aktuellen Programm. 


Fr. 05. April 2024 20.30 Uhr: Dill & Kraut

Dill & Kraut ist eine Spoken-Word-Band mit der Autorin Daniela Dill und den Musikern Christoph Wüthrich und Florian Siess, die mit allen Mitteln der Lebendigkeit „gegen den Glanz“ anspielt: Lustvoll und locker tanzen sie über den Abgründen des zivilisatorischen Alltags. Mit einer Schepperorgel, einer E-Gitarre, einer Plastikflöte und einem Perkussionsinstrument entsteht eine Art bunter Jazz-Punk-Passion-Sound, der sich mit der Vielseitigkeit der Texte verschränkt. 

Biografien
Daniela Dill ist Spoken-Word-Künstlerin und Kulturvermittlerin; nahm ab 2007 an Poetry Slams teil, organisierte einige Veranstaltungen rund um Slam und Spoken Word in der Region Basel und im Aargau; ist seit 2019 Co-Leiterin des Wortstellwerk (Junges Schreibhaus Basel). 

Florian Siess ist seit jeher Sound-Tüftler und autodidaktischer Gitarren-Spüler. Neben der Gitarre spült er auch Teller, Obst und Gemüse. Dem wachsamen Ohr wird das beim Zuhören nicht verborgen bleiben. 

Christoph Wüthrich ist leidenschaftlich intuitiver Instrumenten-Experimentierer. Fernerhin versucht er auch neben der Bühne verschiedene Dinge unter einen Hut zu bringen. Aber selbst geschulten Augen bleibt dies in der Regel jedoch verborgen.

KONTAKT: Daniela Dill, info@dillundkraut.ch






Sa. 06. April 2024 20.30 Uhr: Polifon Pervers
Musikalische Lesung von Béla Rothenbühler zusammen mit Stefan Schönholzer aka Rotchopf.

In einer beschaulichen Kleinstadt in der Schweiz passiert Erstaunliches: Kaum gegründet, mischen Sabine und Chantal mit ihrem Verein „Polifon Pervers“ und einer neuen Vision von „Onderhaltig“ die Kulturszene auf. Risikofreudig und clever agierend, steigen sie als Theater-Produzentinnen zu nationalen Grössen auf und scharen eine illustre Runde um sich: vom eitlen Regisseur Lüssiän über den versoffenen Ghostwriter Iiv, den Lebemenschen und DJ Milan und die opportunistische Schauspiel-Grösse Schontal bis zu Jule und seinen Hanf-Bauern, die unversehens als Performance-Künstler brillieren. Dem Erfolg ordnet der Verein für Unterhaltung im Laufe der Geschichte alles unter, und so folgen auf erste Unsauberkeiten schon bald alle möglichen Formen des Betrugs.

Béla Rothenbühler führt in seinem zweiten Roman die Tradition des Schelmenromans fort – für einmal mit Hochstaplerinnen und auf Luzernerdeutsch. Sein ironisch-satirisches Gedankenspiel über Kultur, Unterhaltung und Geld ist selbst grosse Unterhaltungs-Kunst. Polifon Pervers erschien im März 2024 im Verlag Der Gesunde Menschenversand. Gemeinsam mit dem Schauspieler und Rapper Stefan Schönholzer aka Rotchopf bringt Rothenbühler den Roman nun auf die Bühne – als musikalische Lesung, in der der Romantext auf Rap prallt. Rotchopf erweitert Polifon Pervers um eine zusätzliche Ebene, die ausschliesslich aus unveröffentlichten Songs besteht.


Biografien
Béla Rothenbühler, *1990 in Reussbühl, ist freischaffender Dramaturg, Autor und Musiker. Seit 2016 arbeitet er unter dem Label Fetter Vetter & Oma Hommage in der freien Theaterszene in und um Luzern. Seither rund 30 Engagements als freischaffender Dramaturg und Bühnenautor im Südpol, Kleintheater, Neubad, in der Loge, im TheaterPavillon, am Luzerner Theater, an den Bühnen Aarau, in der Postremise Chur, im Tojo Theater Reitschule Bern und an der Badenfahrt 2017. Neben der Arbeit als Dramaturg ist Rothenbühler Gitarrist, Sänger und Songwriter der Band Mehltau, Songtexter für Hanreti, Simone Felber und weitere. Dazu Kommissionsmitglied des FUKA-Fonds der Stadt Luzern, Mitbegründer der Veranstaltungsreihe Die Predigt und des freien Luzerner Produktionsbüros Das Theaterkolleg sowie Vorstandsmitglied des Spoken Word-Festivals woerdz. 2021 erschien sein Debütroman «Provenzhauptschtadt» im Luzerner Verlag Der Gesunde Menschenversand in der edition spoken script.

Stefan Schönholzer ist freischaffender Schauspieler, Regisseur, Sprecher und Songwriter. Die ersten Gehversuche auf der Bühne machte er als Rapper mit dem Pseudonym Rotchopf. Die Beats bezieht der Zürcher von Al Hug, dessen Samples schon von Grössen wie Chance the Rapper verwendet wurden. Über die Musik entdeckte er seine Faszination für das Theater. Seine Ausbildung zum Schauspieler genoss er an der Hochschule der Künste Bern. Er war 2017 in «Ronja Räubertochter» unter der Regie von Max Merker am Luzerner Theater zu sehen. 2018 gewann er das Schauspielstipendium von Migros Kulturprozent. Schönholzer spielte zudem 2018 in den Produktionen «Die Versetzung» (R: Jonas Knecht) und in «Verrücktes Blut» (R: Anja Horst) am Konzert Theater St. Gallen. 2020 verkörperte er eine Nebenrolle im Kinofilm «Moskau Einfach!» von Micha Lewinsky. Mittlerweile ist er freischaffend tätig. Er war in den Produktionen «Apocalypse Now», and «I Feel Fine» (2021) als Schauspieler beteiligt und spielte in der Theatersitcom «s’Müllers» (2019–2023) den Jugendlichen Leander Müller. Mit seiner Lecture Performance «Fragil» wurde er 2023 für den Kleinkunstpreis Jungsegler nominiert.

[bookmark: KontaktInterviews]KONTAKT: Béla Rothenbühler, rothenbuehler@hotmail.de, 078 912 01 04


3

